DIENSTZETTEL - für Arbeiter gem. § 2 ARBEITSVERTRAGSRECHTSANPASSUNGSGESETZ (AVRAG)

	1.
	Arbeitgeber:
	Name:
	
	Firmenstampiglie

	
	
	Adresse:
	
	

	
	
	PLZ/Ort:
	
	


	2.
	Arbeitnehmer:
	Name:
	

	
	
	Adresse:
	

	
	
	PLZ/Ort:
	


	3.
	Beginn des Arbeitsverhältnisses:
	

	
	
	Die Probezeit richtet sich nach dem Kollektivvertrag *) **).


	4.
	Ende des Arbeitsverhältnisses:
	

	
	
	(nur bei befristeten Arbeitsverhältnissen)


	5.
	Der Betrieb gehört dem

Fachverband / der Bundesinnung an:
	

	
	Auf das Dienstverhältnis ist/ sind daher der/ die Kollektivvertrag/(verträge) **) für
	
	anzuwenden.

	
	Weiters gelten die zwischen Betriebsinhaber und den jeweils zuständigen Organen der gesetzlichen Arbeitnehmervertretung auf Betriebs- bzw. Unternehmerebene im Sinne des Arbeitsverfassungsgesetz in
	
	zur Einsicht aufgelegt.


	6.
	Einstufung:
	

	
	Lohnstufengruppe:
	
	*)

	
	Der Anfangslohn beträgt: 
	
	Stunde/Monat/*) brutto

	
	Weitere Entgeltbestandteile: Sonderzahlungen, Aufwandsentschädigungen, etc.:

	
	

	
	richten sich nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages *) **).

	
	Soferne keine Regelung erfolgt gilt der Kollektivvertrag *) **).


	7.
	Fälligkeit der Bezüge:
	
	*)

	
	
	Richtet sich nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages *) **). 

Die Bezüge werden bargeldlos auf ein vom Arbeitnehmer bekanntgegebenes Konto überwiesen.*)


	8.
	Verwendung:
	Sie werden im Betrieb als:

	
	
	

	
	
	verwendet.


	9.
	Die Kündigungsfristen und Kündigungstermine richten sich nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages *) **) 

des § 77 GewO 1859 *) der §§ 1158 bis 1159 c ABGB *).


	10.
	Gewöhnliche(r) Arbeits- (Einsatz-)ort(e):
	
	*)

	
	
	(Erforderlichenfalls Hinweis auf wechselnde Arbeits- (Einsatz-)orte).

	
	
	Der Arbeitnehmer erklärt sich mit der Entsendung zu Dienstreisen oder Montagen im Inland oder Ausland einverstanden *).


	11.
	Erholungsurlaub:
	Das Ausmaß richtet sich nach den Bestimmungen des Urlaubsgesetzes *), des Bauarbeiterurlaubs- und -abfertigungsgesetzes *) und des zuständigen Kollektivvertrages. *) **)


	12.
	Die wöchentliche Normalarbeitszeit richtet sich nach den Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes *), des zuständigen Kollektivvertrages *) **)

	
	Ihre Normalarbeitszeit beträgt
	
	Stunden/Woche *)

	
	
	(wenn eine längere kollektivvertragliche Normalarbeitszeit möglich ist).

	
	Bei Teilzeitbeschäftigung:
	

	
	die wöchentliche Arbeitszeit beträgt:
	
	*)

	13.
	Auslandstätigkeit:
	(bei Abwesenheit von mehr als einem Monat und soferne die unten angeführten Angaben nicht in anderen schriftlichen Unterlagen enthalten sind). Dauer der Auslandstätigkeit: (bei Abwesenheit von mehr als einem Monat und Soferne die unten angeführten Angaben nicht in anderen schriftlichen Unterlagen enthalten sind).

	
	
	Dauer der Auslandstätigkeit: voraussichtlich:
	

	
	
	Das Entgelt wird in
	
	ausbezahlt.

	
	
	Zusätzlich gebührt als Vergütung für den Auslandsaufenthalt: (Tages- und Nächtigungsgelder, Reisekosten, etc.):

	
	
	

	
	
	Eventuell Rückführung im Krankheits- (Todes-)fall.


Dieser (nicht unterschriebene) Dienstzettel ist von Stempelgebühren und unmittelbaren Gebühren befreit (§2 (1) AVRAG 

und § 35 Gebührengesetz). 

Jede Änderung der Angaben ist dem Arbeitnehmer unverzüglich (spätestens einen Monat nach Wirksamkeit) schriftlich mitzuteilen, es sei denn, die Änderung erfolgt durch Änderung von Gesetzen oder Normen der kollektiven Rechtsgestaltung. 

	
	

	Ort
	Datum


*) Nichtzutreffendes streichen 
**) bzw. Mindestlohntarif, Satzung, festgesetzte Lehrlingsentschädigung, 

Betriebsvereinbarung, ggf. Kollektivverträge auf Landesebene
